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Pressemitteilung        16. Februar 2010 
 
Innovationspark: Wirtschaftsreferat gibt neue Einblicke 
Namenswechsel für Science Park mit konkreter Zielplanung 
  

Karl Bayerle vom städtischen Wirtschaftsreferat folgte einer Einladung 
der Wirtschaftsjunioren Augsburg in die IHK Schwaben. Diese erfuhren 
am 04. Februar „aus erster Hand“ den aktuellen Projektstand des 
Augsburger Innovationsparks. Im Anschluss entfachte sich eine 
angeregte Diskussion um eigene Ideen und Anregungen für die 
nächsten Planungsschritte des ambitionierten Großprojekts. 

Der Spatenstich für das derzeit größte Zukunftsprojekt ist längst getan und 
das Ziel klar definiert: Der Innovationspark Augsburg soll auf 70 Hektar 
Fläche einer der erfolgreichsten Technologiezentren Deutschlands werden. 
4000 bis 6000 neue Arbeitsplätze sollen an diesem Standort laut Bayerle 
geschaffen werden. Der Masterplan steht bereits seit einem Jahr, das 
Markenversprechen ist definiert und das Projektmanagement aufgestellt. Aus 
dem ausgewiesenen Gelände im Süden der Stadt soll ein charismatisches 
Areal werden, das durch moderne Architektur und räumliche Nähe 
gleichermaßen Synergien fördern und Innovationen durch 
Wissensbündelung entstehen lassen soll.  

Das Budget der Stadt Augsburg im Haushalt 2010 beträgt 8,5 Millionen Euro. 
Das Land Bayern gibt 53 Millionen Euro dazu. In 2011 werden die 
Fraunhofergesellschaft und das DLR (Deutsches Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt) bereits die ersten Gebäude auf dem Areal beziehen. 

Die Kombination aus bereits ortsansässigen Know-how-Trägern wie 
Unternehmen, die Universität, das Fraunhofer-Institut und der Verein Carbon 
Composites e.V. stellen eine erste Basis dar. Günstige 
Rahmenbedingungen, die wie ein Magnet für die Ansiedelung neuer 
Unternehmen wirken sollen. Aber auch ortsansässige Klein- und 
Mittelständler werden dadurch gestärkt, denn sie könnten als wichtige 
Zulieferer des Innovationsparks profitieren. 
Weiterhin sind ein Gründerzentrum sowie ein Technologiezentrum samt 
Schülerlabor geplant. Für die schnelle Anbindung an die Innenstadt wird eine 
Straßenbahn den neuen „Sciencepark-Campus“ in nur 12 Minuten mit dem 
Königsplatz verbinden.  
 
Am Ende von Bayerles detailreichen Ausführungen folgte unter der Leitung 
der Wirtschaftsjunioren Annabelle Schmid (Ressortleiterin Stadtmarketing) 
und Dr. Stefan Gehrsitz (Ressortleiter Technik, Umwelt, Innovationen) eine 
ausführliche Diskussion. Hr. Bayerle stellte sich dabei ausführlich den 
kritischen Fragen seitens der Wirtschaftsjunioren. Er betonte, dass die Stadt 
für Vorschläge und hilfreiche Aktionen seitens der Wirtschaftsjunioren immer 



 

offen sei. Weiterhin lud er die Teilnehmer ein, Anregungen, Vorschläge und 
Wünsche vorzubringen, die dem Projekt förderlich sind. 
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Mögliche Bildunterschrift zu Bild „InnovationsparkVortrag.jpg“: 

Karl Bayerle (Wirtschaftsreferat Augsburg) erläuterte den aktuellen 
Projektstand des Innovationsparks und bot den Wirtschaftsjunioren eine 
künftige Kooperationsbereitschaft an. Foto: Kai Dölzer 

 
Über die Wirtschaftsjunioren in Augsburg 
Die Augsburger Wirtschaftsjunioren (WJA) stellen mit rund 200 Mitglieder 
und Fördermitgliedern (Mitglieder über 45 Jahre) einen repräsentativen 
Querschnitt durch das regionale Wirtschaftsleben dar. Die WJA verstehen 
sich sowohl als Repräsentanten der regionalen, nationalen wie auch als Teil 
der internationalen Wirtschaft. Sie sind politisch unabhängig und treten für 
eine stärkere Betonung der Eigenverantwortlichkeit im wirtschaftlichen und 
privaten Bereich möglichst ohne staatliche Hilfe ein. Die WJA sind der 
Industrie- und Handelskammer Schwaben angegliedert und werden von 
dieser in ihrer Arbeit unterstützt. Weitere Informationen finden Sie unter 
www.wj-augsburg.de. 
 
 
Über die Wirtschaftsjunioren Deutschland 
Die Wirtschaftsjunioren Deutschland (WJD) bilden mit mehr als 10.000 
aktiven Mitgliedern aus allen Bereichen der Wirtschaft den größten Verband 
von Unternehmern und Führungskräften unter 40 Jahren. Bundesweit 
verantworten die Wirtschaftsjunioren bei einer Wirtschaftskraft von mehr als 
120 Mrd. Euro Umsatz rund 300.000 Arbeits- und 35.000 Ausbildungsplätze. 
Gegründet wurden die Wirtschaftsjunioren Deutschland 1954. Seit 1958 sind 
sie Mitglied der Junior Chamber International (JCI), des 1944 gegründeten 
Weltverbandes der Wirt-schaftsjunioren mit heute rund 200.000 Mitgliedern 
in mehr als 100 Nationalverbänden und über 5.000 Städten oder Kreisen.  
Mehr Informationen zu den Wirtschaftsjunioren Deutschland finden Sie unter 
www.wjd.de. 
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